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Gesellschaft, Informations. und KommunikationstechnoIo.
gien verändern das Verhältnis Mensch' Maschine und der
Menschen untereinander. Die Entwicklung zur Infonnations'
lesellschaft er{ordeR ein neues Menschenrecht auf weltweite

un9ehindene Kommunikation
Der Chaos Compäer Club ist eine galaktische Gemeinschaft
von lebewesei, unabhängig von A–Iter, Geschlecht und Rasse
owie gesellschaftlicher 5tëJlun9, die sich 9renzüberschtei'
end fÖr Informationsfreiheit einsetzt und mit den Auswir.

dne Lebewesen bescüg?Jr\\Fjjrt:JMssen um diese EN'

Die Inll

,un9en von Technologien 1 11 die Gesellschaft sowie das ein'

S. 1 Name, Sitz, GeschÖftsjahr
l ) Der Verein füllrt den f,cmen Chaos Computer CFub. Der Verein wird in
ies Vereinsregister eingetrogen und donn um den Zusatz & K ergänzt
)er Verein hat-seinen SiTz in Hamburg.
31 Dos Geschöftsiohr beginnt om 1 . 3: jeden Kolenderjohres.

S 2 Zweëk und GemeInnützigkeit
'er Club f}>rdert und unterstützt Vortloben der–Forschung, Wissen'

& Bildung. Erziehung. Kunst & Kultur. sowie der Völkerverstöndi:
= Sinne der Präambel oder führt diese durch. Der Vereinszweck soll

Jerem duft", to19ende Mittel erreicht werden:
cßi9e öffentlicËe Treffen und InformationsveranstoIlungen 2

.,rI g und/oder förderung internationaler Congresse,-Treffen,

.o;ferenzen 3. Herausgabe der Zeitschrift -Datenschleuder

'.entlichkeitsorbeit und Telepublishing in allen Medien 5

und Erlahrungsoustouschkreise 6. Iiformotionsaustausch mit
„ der Dolenschutzgesetzgebung vorgesehenen Kontrollorgonen 7

locken 8. Hllfestellung und Berotun9-bei technischen und –rechtlichen

Fragen im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten für die Mitglieder
2) Öer Club ist gemeinnützig; er dient ausschließlich und unmittelbar der
’ilk5bildung zum Nutien der Allgemeinheit. Er JarI keine Gewinrle eizie'
en; er ist $e[bstlos tätig und verf;19t nicht in erster Linie e;9enwidschaftli-
:he' Zwecke. Dle Mittefde! Club werden ausschließlich unt[unmittelbar zu

den sotzun9s9emößen ZwecLen verwendet. Die Mitglieder erholten keine
wendung eus den Mitteln des Clubs. Niemand darf durch Ausgotnn, die

-’ Zwecte des C ,D. +lemd sind oder durch unverhältnismäßig hohe

um
,yecke erworben haben. zu Ehrenmit

von Beilrägslei-oben alle Rechte eines ordentlichen

:-„.,t,;B,iträge zuzahlen._

[11 Der Club erhebt einen Jahresbe ill
o: JE;nis:01 ::: ze:Aufnahme ur,d fÜr das GeschöftsËotlr im ersten Ouartc!

nv}?nz:rf3litfajei3: IC:r:::FR:: rE::El=?:11 :fl 3.Bei!

für ein durch :blue ein von der Beitrogs9rdnung
Beitrag +estgesetzl werden.

des Clubg 7 o
der VorstandDie Organe

11 l Oberste

Ihrer 8eschlußfossun9 unterliegen 1. die Genehmigung des Finonzbe-
r;chtes 2. die Entloslung des Vorstandes, 3. die VJohl der einzelnen
Vorstandsmitglieder, 4. die Bestellung von finonzprÜfern, 5. Sat
zungsönderun9en, 6. dIe Genehmigung der Beltro9sordnung. 7. die
Richtlinie über die Erstottung von Reisäboslen und Ausic9en. 8. Anträge
des Vorstondes und der Mitglieder, 9. die Ernennung don Ehrenmilglie-
dern, IC).die Auflösung des Clubs
{2) Die ordentliche Mit9l;ederYersamml,Ing findet einmal im Johr statt
Außerordentliche Mit9Eederversammlungen werden auf Beschluß des
Vorstandes ob9eholten, wenn die Interessen des Clubs dies erfordern
oder wenn mindestens zehn Mitglieder dies unter Angabe des Zweckes
schriftlich beonlrogen. Die Einberufung der Mitgliederversammlung er
folgt schriftlich oder fernschriftlich durch den Vorstond rnit einer frist v/’
mindestens zwei Wochen. Hierbei sind die To9esord'lang bekcnntzq
ben und ihr die nötigen Informationen zugöngliëh zu mcchen. Anträge!.
Togesordnung sind }nindestens drei Toge vor der Mitgl;ederversommlung
bei der Geschäftsstelle einzureichen. Über die Behandlung von Initiotivon
trägen entscheidet die Mitgliederversammlung.
(3) Die Mitgliederversammlung ist beschlußlö-hig, wenn mindestens fünf
zehn Prozent aller Mitglieder anwesend sind. Beschlüsse sind jec:Joch 901-
tig, wenn die 8eschlußfahigkeit vor der Beschlußfassung nicht ongezwei-
felt worden ist

(4) Beschlüsse über Solzungsönderungen und über die Auflösung des
Clubs bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Dreiviertelatehrheit der H
on 4senden Mitglieder. In allen anderen fällen genügt die einfache

(6) Auf Antrag eines Mitgliedes ist geheim obzustimmen. Über die Be
schlüsse der A-Aitgliederversammlung ist ein Protokoll onzufertigen, dos

3::pYSTF:1'If:fEI:E:gIF,dd,d;;:gp;:;ES:111:::hz:n=:t;=u';'J,";n\Hi
sten Mitglieder versammlung 9enellrnigerl zu !ossen

- B-9 Vor;tand
(1 ) Der Vorstand besteht au; sieben Mitgliedern:
1. den Vorsitzenden. 2. zwei stellvertretenden Vorsitzenden. 3. dem
Schatzmeister, 4. zwei Beisitzern und 5. dem Erfo'Reprösentonten. (2)
Vor Bnd im Sinne des 9 26 Abs. 2 BGB sind die Vorliandsmilgl leder. Di\
Vertßtungsmacht ist durch Beschlüsse des gesamten Vorsiondes be:
grenzt. –(3) Der Vorstand beschließt mit der–Mehrheit seiner satzun9s-
gemößen Mitglieder. Sind mehr DIs zwei Vorstandsmitglieder dauernd on
aer Ausübung ihres Amtes gehindert, so sind unverzüglich Nochwohlen
anzuberoume-,1. {4) Die Ämtsdauer der VorstandimIIglieder belrö9t
zwei Jahre; Wiederwahl ist zulässig. (5) Der Vorstand ist Dienstvorge'
setzter aller vom Club angestellten Mitarbeiter; er konn diese Aufgabe

1: 1===1:1 f:T=Tj1:1 i : 3)9le;1r51 : : : 13 : 5%)e?): : : 1 : :n8 1 :ti: A ÜË1 1:1a: : :
eine sparsame und wirlschoftliche HaushaltsfÜhrung hinzuwirken. Mit delp
AbloJf des Geschöftsjahres stellt er unverzüglich aie +brEchllynlg sol

Mehrheit

(5) Jedes Mitglied hat eine Stimme. Juristische Personen haben einen
Stimmberechtigten schriftlich zu bestellen

long den des Clubs zur Prüfung

sc

zend tätig wird; in den Beirat können auch

la?13l:üRTu:;E:Seit::1)

6 1 1 Eda-O ltio

Themenden?lob zu

oder Aktivit zu tro-

14} Jederist dies

Pri:-Kreis bestimmt einen Erfa-Kreis-Vertreter. Die Erfa-Kreise sollten sich

ctur geben, die m;t dem Erfc'Bejrat abzustimmeneine O

ist.

! Sntclt6dIICrtber

Chaos Computer Club
Partner auf dem Weg zur informationsgesellschaft.
hit Wirkung vom 14. Ai>ril 1986 wurde der C–hoc>5 Computer
club e.v. ur;ter der Num mer 10940 beim Amtsgericht Hamburg

f;g':ä,!::'ßfl'f 1,ELf='Z§SIE?l21„,, C,mp„„rlreaks in 8er-
lin. D:e ersten Personal Computer eroberten die Büros und wo-
ren zu erschwinglichen Preisen im Handel.
Man wollte Informationen tauschen, doch gab es damals kaum
Möglichkeiten dofür. Die Bundesrepublik war auf diesem Ge-
biet-ein Entwicklungslond
im Februor 1 984 erschien die dotenschleuder mit Informationen
für die Szene.-die si ih als "wissenschaftlich" bezeichnet, fÜr die
aber--auch ëezeichnungen wie "Underground-Postille" und
=Hackerschmierblatt" verwendet werden '. das Fachblatt für Da
tenreisende
i-eitder- ' ?müht sich ein offener Kreis von Leuten darum, Infor-
Ä–atii( ,ber die Verwendung der Technik – insbesondere
Neuer Medien – zu sommeln und !ugönglich zu machen:

i B::,fd::i!!!!=kl;;r:ltx-iiI:=3:s'ccc im Septernbe, '84
(Verbraucher$chutzaktion 134.000,- bei der Ha$paj erregte der

: ëlub bundesweites Aufsehen.
1 LeiTer sir;d wesentliche Aktivitäten des CCC im Medientrubel
' untergon9en oder WErden fälschlich qorgestelIJ in L J _

kaufen sie als Computerterroristen und gefährliche .Dotenräu-
bär. Während mit e'iner Hocker-Ponik noch Zeitschriftenumsöt-
;; geschürt werden und ängstliche Anwender von cleveren "Be'
rotZrn" die bedenklichsten-Sicherungssysteme aufgedrückt be-
kommen, und viele den Computer verteufeln, zieht die Informo-
tionsges;llschoft koum bemerkt in unsere Kinderzimmer ein.
Hader sind neugierige Reisende im modernen Alltag. Forscher
und Menschen. Bie lehr bewußt – und offen – hit Neuen
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berLfen wir.

dem Vor-

i191ieder-

Geortet , GeoI ,Choos'Teom
Brett Dotenschleuder
Btx: + &,55321 #

Geheimhaltung-

trägt dem auch

tn und die deutsche Industrie betrachten
und ta-

sg
'lt gIerIg,

P.A lsame
'8S stellte der CCC sein WIssen in der Hacker-Zum

bIbel Teil l zusammen (Die Hackerbibet ISBN 3
umfassende Werk wurde bisher über 3500 mal
Ibm" Preis von ca. 13 Pfennig die A4-Seite ver-

raltete der
he inter-

e

12 Erfa-Beirat
(1} Der Erla-Beirat best aus den Erfa-Vertretern. die

aus seinersind. (2) Der Erfa-Beirat schlägt der Mit 1
dahlden Erfa-Repräsen

bei

Erto’Kreise zb vertreten.
3 AuflÖs

Zweckes fällt das
zu

Clubs oder
an eine von der

des öffentlichen Recht;oder eine andere sleuerbe9ünsti9te
zwecks Verwendung tür die

IX Februar 1986

D.2000 Hamburg 20
Schwcnckest roß; 85

Das wissenschaltllche Fachblatt lür Datenreisendc
1 ,4, 8.1 ,:1 \ LIr,1. 15 (,4 lrrrllbitr'r Ctutr

Modernes Ooler
dpa Heilbronn Die Verwechsiung zweier Adapter-
stecker hat in der Heilbronner Kinderklinik zum Tod
eines 16 Monate alten Mädchens aeführt. Eine Kran-
kenschwester hatte Meßelektrocien eines Gerätes.
das das Herz überwacht, an einen Infusomaten an:
geschlossen. Das Baby bekam einen Stromschlag
+on 220 Volt, (Hnrb. Abdbl. 2,5.8ë)

Die Informationsgesellschaf1 unserer Toge ist ohne Computer
nicht mehr denkt)or. Die Einsatzrnöglichkelten der outomofisier-
ten Datenverarbeitung und Dotenübermitttung bergen C}ron
cen. aber auch Gefahren für den Einzelnen una für äie Gesell-
schaft. (Präambel der CCC Satzung)
Dos große Informationsbedürfnis in der Bevölkerung überflute-
te das Chaos-Team mit Bergen von Anfragen, aber auch Ver
woltungsorbeiten. Die Aboabteilung der Dotenschleuder erwies
sich als ein kro{tsougendes schwarzes Loch. Dem CCC fehlt es
on einem totkrÖftigen Sekretoriot plus Cornputern. Auch die
Clut>räume in Hamburg (Anlaufadressse, Redaklionsräume und
Tagung von Erfahrungsaustauschkreisen) stellen den Club vor
finanzielle, organisolorische und rechtliche Probleme.
Zahlreich; Anfragen, zur Teilnohme an öffentlichen Informa-
tionsveranstaltungen rund um Informations- und Kommuniko
tionstechniken. Verbraucherschutz sowie den Einsatz soziolver-
tröglicher Technologien drohten die Kapazitäten der hombur'
ger Gruppe zu sprengen.
Einziger Ausweg ist die Offensive, die Gründung eines Verei'
nes. Dodurch ist es dem CCC möglich, jedem Mi191ied die Nut
zung eines Mailbox- und InformÖlionssystemes zugänglich zu
machen. Der CCC bietel ein Forum zum elektronisëhem Infor-
motionsauslausch auf internationaler Ebene.

,Nach uns die Zukunft: vielfältig uns abwechslungsreich durch
Ausbildung und Praxis im richti–gem Umgang mit Computern.
Wir verwiÜlichen soweit wie möglich das NEUE Menschenrecht
auf zumindest weltweiten freien. unbehinderten und nicht kor
trollierbaren Informationsaustausch unter ausnahmslos aller
Lebewesen.
Computer sind dobei eine nicht wieder obschoffbore Voraus-
setzung. Computer sInd Spiel., Werk-, und Denk'
Zeug : vor allem aber: '’das wIchtigste neue Me'
dium“, Zur Erklärung, Jahrhunderte nach den "Print"'Medien
wie Bücher, Zeitschrift–en und Zeitungen enstonden Medien zur
globalen Verbreitung von Bild und Ton; olso Foto, Film, Radio
und Fernsehen. Das entscheidenste heutige neue Medium ist
der Computer. Mit seiner Hilfe lassen siar InformatIonen
“über älles denkbare'' in dIeser GalaxIs übermitteln

ff

1

der Datenschleuder 1 , Februar 1984).
Klassen-System (An-Bildschirmtexl hat gez

bieter und Abrufer] Menschen zumuten
kann. Mailbox-Systeme kennen nur eine Klasse. Jeder Teilneh-
mer kann InI abrufen. kommentieren oder selber
welche über die Schwarzen Bretter anbieten.

im CCC e.V. ermöglicht die Teilnahme am
auf einem Geonel Preisen

der Wunschmaschine Bildschirmtexl 'Tell
nehmer sind g Informationsanbieter inleichberechtigte

Technik undeinem Informationsbasar rund um Wissenschaft
alles was Spaß macht und wenig kostet. Kommerzielle Aklivilä-
ten der Mitglieder sind dort. >\1 La

mehr als ein Forum Mit uns die Zukunft!
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Chaos C?+Fe%=TJl:;!?rnACalr;;;;c;E 2;;ËJ;}venen
– nur als Mitglied
_ durch Antrag (siehe rechts)
– ich brauche ein Girokonto

Wie werde Ich Mitglied?
_ Durch Antrag (siehe rechts)- Was wollt ihr?
• aktive Mitarbeit und/oder Unterstützung
– zwanzig Mark AufnahmegebÜhr (Verwaltung!
_ von ScR3lern und Studenten sechiig Mark im– Jahr
_ von onderen einhundertzwonzig Mork im Jahr

Warum brauche ich bin Girokonto?
Die Abrechnung der Moilboxkosten geschieht im Einzu9syer-
fahren. Anders :’st die Verwaltungsarbeit für uns zu kompliziert
0:;r; -Kr;ditinstitut; führen G>stenfreie Schülergi'okonten
fA:ist ;hËZ-'i\agnetkarte). sollten Euch eure Lehrnmitlelgeld
verwahJl nicht fördern.

Was kostet die CCC.Mailbox?
Grundgebühr inklusive 47 Freiminuten monatlich DM 8f- Die
werden jeden Monot eirrgezo',)en.
Die Bank erhält eine Floppy von uns

Dazu kommen bei Bedarf:

jede weitere Anscholtminute 1 : :!9

i : : : : EnIJ:1jer = 7: [ 8 i h t i m :::F11:: : : 1 e i d e r n a c h Geld ?3ig
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Höäää?
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Telex und Intermailverbindungen zu anderen MQilboxsystemen'

Die werden je :;:1 tEILS:?l:S::EËë 1= 2n?

D il: •AA o i l b o x 9 e bh r e nhl iI : :ho : :eI1l1:u1 :1: :: : e i t er gegeben

Was passIert nun?
1. Ich fülle den Antrag rechts kräftig aus!
2. Wir stimmen meist zu. . .

3 : 1i)i:1 7 :iit1 : gE = 1:Js2f I= f: : : fu:i; gv:1: 7 S 1 :1 el i p1 eaT?0 : n s c h

Ëj\ineftjnJ=eitTuS:ec:?J;tpi=;1=dve7{Ë::::nicht ausgeschlos'
sen werden und sind beabsichtigt

\–Nie komme ich wieder raus?
Aus dem CCC nur e111mol im Jahr nlit dreimonotiger Vomar'

Lung. Aus der Mailbox mit drei Monaten Kündig}nßjz81.:TEAM

Chaos Communt€otlon Congress 1986

EI diRiö::1%IItErg;%lis=trüb=:it as&:e?lZnZlet?i tv::h9
Ro<„:htswochendende brgibt sich diesmal kein Wochenendter-
hII Die Aufbauarbeit;1 in den Röurnen des Eidelstedter BOr-

ä;rha J;es beginnen am Samstag dem 27. Dezember. Ab Sc>nr:'

!!:.k?)n/;:aCe:lt;?;YggqfckkElIIs:r:fIdEldJ=:jnesho=::o:n =:;

8:er:1:s9?:: ii::1: 1::Aontog um lo Uhr eröffnet und endet

Rjere:::99e=gf=r7h::l2nbe,eiche. sowie Referenten sind wjll:
1.m„:,. 7F,„,mü„dli,h 040/483752 Leitstelle 23 – da meldet
;icË--;’in-i\ENë CH!). Weitere Informationen sowie die Teilnah'
;-ebeäinäLngen w;rden zum August in der dotenschleuderbe1
konnt gegeben. ISZJ

DV.unterstützter In+ormatlonsaustausch
Auf der Bosis der Erfahrung mit Moilbox'Systemen in den USA,
die dort grenzüberschreitend Informationsaustausch tq11 CZppo-

:11?FF: tv13;::: 1:::F:;325:=f;:=cJ/12::91/::$13::
T€r=1/3::ir{AdriSrI::=::rl::)1:=:::J::1ll::13.;'
'chen @böuden in über 30 StädTen gewonnen hatte, hat die
link:' Szene- in dir Bundesrepublik bufmerken Iassen. Auf
schnellstem Wege hatten bei dieser spektakul€iren. Aktion di:
Besetzer untereinander Informationen austauschen kön pen und

ih'v'rl 31t.f;/8;/%%)?b%?;fr:}!F!?f;=?;lh7SZei;JE?;frrdJfifa';b/
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DL

i;t:: :e1:ineT):tejE1iE: Eile:l1 : gR:: i:15}3;Et
ber {lnfex
kos'
Mi

ferne werden derzeit in der Bundesre-Die

publik neben der Infex auch von der Deutschen Mailbox kom-
merziell betrieben. Die
satz zur Bundespost, f.

ko;en3€tKkJ:fon' IJ. t;ü'40,den, Durch die retati'.- hohe
konnten sich bisher nur firrnen den Komfort eines

solche; Systems leisten.
Systems für Mit'Der CCC ermöglicht bei Mindes

98;!?;7 Zu1:1;3l;EZ12:/13Tb997;5:TT: mehre-
undsehrren

Gnndsätzlich© Merkmale des CCC-Systems

: }::: iii :E: 3:: FJËg;FREy }; ::::337n1 d} '@
– meirsprochiäe befehlsorientiefte Diologführung
• gleichzeitiger Zugriff durch 8 Hacker

Re
– clubbezogen und zu allgemeinen Interessen
_ Nochrichienaustdasch mit Teilnehmern oder Schwarzen

Brettern in anderen GeoNet-Systemem im in- und Ausland

– Dialo9möglichkeit onwesender Teilnehmer . 1 .

: T:Ref=:sklc;:'e zu, Ala,mierung ,on Teilnehmern bei

_ Versand und Erhalt von Telexen (derzeit nur weltweit)

rsönlichen Bitbergen
EI

• Zugriff auf Datenbanken, Presseagenturen. . .
Nebei{ dem CCC werden zwei weitere Vereine und einige Wis-
senschaftIergruppen gemeinsam, in einem Mailbox-Gremium
dos System gestalten. .
ber dcc wi;d die Cluborbeit und den Kontakt unter den Mit-
äliedern aus aller Welt auf seinem elektronischeln gl}Jbfenterf
Seh-ëHÄOS COMMUNICATION CENTER, abwickeln
ev2.txt

: ;:t3=t;:ErStE:7: lre: 1: 1: 9 1; 1 nfosommelplötze–

Postht

#am
Das wis9enschattllche Fachblatt für D8lerveisetug

Er{ahnngsaustausehkreIse Im CCC_
Erfa-Kreise existieren'lm Wesentlichen dadurch, cJoß sie etWas
tu=\Öe;-am-;;eisten tutt muß auch noch Mitglied sein. Jedes
IÜitglied kann einen Erfa-Kreis bilden und viel tun..
Wii’bitten um Mitteilung und schaffen eine Übersicht.

pJ\\ Verlangen naeh Mitgliedschaft
u--V Im Chaos Computer Club e. Ve

An Leitstelle eVA, Schwenckestroße 85, D–2000 Hamburg 20
Ich verlang© Mitglied Im ©© © eV •u werden,-

Vor/Zun9m8:

HI IIbs

Straße/POB:

KZ-PIZ Ort:

Telefon/Mbx:

Cent;r .miHmmmm
Ich/Wir wollen Teilnehmer auf dem Chaos

Ëti-werden. (nur milCenter, der

fellen. nur A–Z 85 er!Benutzername:
ohne Umlaute).stes Zeichen, danach Telexze

iä;i'Ji;ä;;b-,',;t;ii;iËh'Ü;Nr;ter1Uni;;sa1-r:it: Lei

d,n ccc ,v Ëostleëtzahl, Ort Datum
halbjährlich

Chaos Communication
zu lassen.

@=[Mhmor/in/Na-rbb do/r/iChaë

3
B name und Anschrift des–Kreditinstitutes

F Das Konto wird beim Geldinstitut untBr folgender geführt (Name des

0:a
E Mn Hinweiseihr Deut;=Rndespost für dieZb

!inzug habe ich Kenntnis genommen.CD nahme am

'ü= 1:;:3;iii;;;; Iii:::;: 1:1:aber/ in /

E'n Olgdn aus Chaos Computer Club

@) lcldE2L?;l0l3E:ttu3[ltu:iII:jE ;=TB111:ä!1?8J
60,– jöhrlich.

Ich steuere die Entwicklung mit 120,– DM jährlich.B
@ :TiLF:12:=reej#l§ts! Pi!=rt:n' BFj f?TT

Pufnummer:

Für MItgIIeder (oder welche, dIe es werden möchten)
ju,F, Ich möchte einen EIIa-Kreis bilden.
h&1 Thema:

B-11l: 1 iii ii ;ni; at;'c;;;;/;;;1/ew/nA
qM kh bin datenschleuJeßRtx>auen\

r .,,, Ich wünsche mir einen maschinenschreibbaren Mitglieds
bV ausweIs (vorgesehen)

Angaben •ur Verwaltune
Ich zahle rneine MÖgliedsbeitröge aIs Scheck, bar oder via
Überweisung nurPost-giro Hmbg BLZ 200 1 00 20 Kto. . . . . . .-. . .
B jährlich - cELl hälbjähr lich

Ihr dürft die Mi
# jährlich

Die Satzung des CCC erkenne ich an. Die Aufnahmegebühr von
DM 20,– habe ich beigefügt (Bearbeitung sonst nicht möglich).

Uni;;;c}1 r:it: iii hiiJ;;iiI:ii;i'Ji;ii; b'Js;tzichen'Üeireten

Die Daten wrden während der Mitglied-
gespeichertey-

r

Beim Postgiroamt

Mmm Jm für Cl=oB OeprU ft
991. SA 80 gepfült


